
15. bis 21. Mai Distrikt Essen

Bei Revolution denken wir an Gewalt, Schüsse, 
Blutvergießen. Woran denken wir bei Reformation? 
Natürlich an die Menschen, die am Anfang des 16. 
Jahrhunderts zunächst Deutschland und dann weite 
Teile Europas „reformiert“ haben. Aber die Reforma-
tion ist nicht das Werk von Martin Luther, Johannes 
Calvin oder Huldreich Zwingli. Durch Gottes Geist ist 
etwas in Bewegung gekommen damals, und das wirkt 
bis heute: verändert Menschen, Gemeinden und Kir-
chen – wenn sie sich von Gottes Geist ergreifen und 
bewegen lassen.

Auch die evangelischen Freikirchen in Deutschland 
sind das Ergebnis von Reformbewegungen in den 
Kirchen. Manche haben vorreformatorische Wurzeln, 
andere sind viel später entstanden. Gemeinsam mit 
den lutherischen, reformierten und unierten Kir-
chen feiern wir im nächsten Jahr das Reformations-
jubiläum. Schon jetzt bezeugen Adventisten, Bap-
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tisten, Methodisten und viele andere freikirchliche 
evangelische Gemeinden, dass sie auf dem Boden 
der Reformation stehen. Das bedeutet, dass sie nicht 
Menschenwerk sind, auch wenn Nikolaus Ludwig Graf 
von Zinzendorf, Johann Gerhard Oncken, John Wes-
ley und viele andere diese Bewegungen geprägt und 
Gemeinden und Kirchen begründet oder mitbegrün-
det haben. 

Gottes Geist hat reformiert und neue Formen von 
Kirche ins Leben gerufen. Christinnen und Christen 
sind vom Geist bewegt worden, um nach ihrem Auf-
trag zu fragen und ihm zu folgen. Damals wie heute 
wirkt Gottes Geist bei und mit uns.

Rainer Bath

Kontakt zum Autor: rainer.bath@emk.de

Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist geschehen,
spricht der HERR Zebaoth. (Sacharja 4,6)

ICH DANKE
Für Gottes Geist, der Menschen zum Glauben ruft 
und ihnen Weg und Auftrag zeigt.
Für Menschen, die sich in ihren Gemeinden und 
Kirchen engagieren, um zeitgemäß das Evangeli-
um zu leben.
Für Menschen, denen die ökumenischen Gemein-
samkeiten der verschiedenen Kirchen wichtiger 
sind als das, was sie voneinander trennt.
Für Gemeinden, die fragen, was heute dran ist, 
und sich von Gottes Geist rufen und verändern 
lassen.

ICH BETE
Für die ökumenischen Gottesdienste am Pfingst-
montag, die das Miteinander von Freikirchen 
und Landeskirchen als Kirchen des Evangeliums 
stärken sollen.
Besonders für drei dieser Gottesdienste, zu denen 
verschiedene Freikirchen in Nordrhein-Westfalen 
mit ihren landeskirchlichen Partnern einladen 
und sie dialogisch gestalten: in der Evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde Herford, in der EmK 
Wuppertal-Elberfeld  und beim Ökumenischen 
Kirchentag auf Schloss Wendlinghausen in Dören-
trup.
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